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Executive Summary 
Problem: Unternehmen überschätzen die Einfachheit von Low-Code und rutschen 
dadurch in technisches Chaos: instabile Flows, unkontrollierte Schatten-IT, 
steigende Lizenzkosten, API-Limit-Probleme und fehlende Governance gefährden 
Stabilität und Sicherheit.  

Lösung: Power Automate muss wie ein Enterprise-Produkt behandelt werden: mit 
Governance, DLP-Regeln, sauberer Umgebungsstrategie, Center of Excellence, 
technischem Tiefgang, Professional Development, ALM-Prozessen und klarer 
Architektur. Nur so werden Flows zuverlässig und skalierbar.  

Mehrwert: Mit einer professionellen Strategie sinken Kosten, steigen Stabilität, 
Sicherheit und Transparenz, und aus schnellen Quick-Wins werden nachhaltige 
Automatisierungsplattformen. Die Organisation gewinnt Agilität, belastbare 
Prozesse und Enterprise-Readiness.  

Risiko ohne Strategie: Explodierende Lizenzkosten, kritische Prozessabbrüche, 
Datenverlust, Compliance-Risiken, wachsender Supportaufwand und eine 
Automatisierungslandschaft, die das Unternehmen langfristig ausbremst statt zu 
stärken 
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Einleitung: Der Trugschluss der "fertigen" 
Automatisierung 
Viele Unternehmen, besonders im Mittelstand, machen einen 

entscheidenden Fehler: Sie betrachten Automatisierung als ein 

abgeschlossenes Projekt mit einem festen Enddatum. Doch im Jahr 

2026 ist diese Sichtweise gefährlich.  

Wer Power Automate Cloud-Flows erfolgreich und nachhaltig einsetzen 

will, muss eine fundamentale Wahrheit akzeptieren: Automatisierung ist 

kein temporäres Tool, sondern eine dauerhafte, lebendige Infrastruktur 

– vergleichbar mit der Stromversorgung oder dem Internetzugang in 

Ihrem Betrieb. 

Diese Verschiebung der Perspektive ist der Schlüssel, um die klassische 

Skalierungsfalle zu umgehen. Ohne ein durchdachtes System-Model 

führt jeder neue automatisierte Prozess zwangsläufig zu mehr 

Wartungsaufwand, höherer Fehleranfälligkeit und einem massiven 

Support-Druck auf die IT-Abteilung.  

Das Ergebnis? Der Personalstress steigt, statt zu sinken. In diesem 

Beitrag zeigen wir Ihnen, wie Sie eine Infrastruktur schaffen, die echtes 

Wachstum ermöglicht, indem sie Fachbereiche befähigt und die IT 

radikal entlastet. Das Ziel ist klar: Skalieren von 10 auf 1.000 Flows – 

ohne auch nur eine einzige neue Stelle schaffen zu müssen. 
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Das Abonnement-Modell: Planbarkeit statt 
Überraschungskosten 
 

 

 

 

 

 

Eines der größten Hindernisse für den Mittelstand bei der Digitalisierung 

sind unvorhersehbare Kosten. Einmalige Investitionen in 

Individualsoftware (CapEx) binden wertvolles Kapital und führen oft zu 

starren, veralteten Systemen. Das System-Model setzt hier konsequent 

auf das Abonnement-Modell (OpEx). 

• Wirtschaftlicher Vorteil: Durch monatliche Service-Modelle 

wandeln Sie hohe Vorab-Investitionen in kalkulierbare 

Betriebskosten um. Das schont die Liquidität und sorgt dafür, dass 

die IT-Kosten synchron zum tatsächlichen Geschäftserfolg 

wachsen. 

• Risikotransfer und Funktionsgarantie: Wenn Sie einen Flow 

„abonnieren“ – ob über ein internes Center of Excellence oder 

einen externen Partner –, kaufen Sie nicht nur den Code, sondern 

die Garantie, dass er läuft. Da Microsoft wöchentlich Updates 

einspielt, ist diese laufende Wartung überlebenswichtig. 

• Der Vergleich zum Personal: Während eine Fachkraft fixe 

Kosten durch Lohnnebenkosten und Ausfallzeiten verursacht, 

kostet ein automatisierter Prozess im Abo-Modell nur einen 

Bruchteil bei einer Einsatzbereitschaft von 24/7. 
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Die Antwort auf den Fachkräftemangel: Befreiung von 
der „Daten-Logistik“ 
Wir müssen im Jahr 2026 nicht mehr darüber diskutieren, ob der 

Fachkräftemangel kommt – er ist längst bittere Realität. Das System-

Model zielt darauf ab, Ihre wertvollste Ressource – Ihre Mitarbeiter – 

von stumpfer „Daten-Logistik“ zu befreien, damit diese sich wieder auf 

wertschöpfende Aufgaben konzentrieren können. 

• Befreiung von der Routine: Jede Minute, die eine qualifizierte 

Fachkraft mit dem manuellen Abgleich von Excel-Listen oder dem 

Abtippen von Rechnungen verbringt, ist verlorenes Kapital. 

Automatisierung übernimmt diese Aufgaben geräuschlos im 

Hintergrund. 

• Wissen im System sichern (Anti-Kopfmonopol): Gerade im 

Mittelstand ist das Risiko der „Kopf-Monopole“ hoch. Wenn der 

Mitarbeiter, der „den Prozess im Kopf hat“, das Unternehmen 

verlässt, bricht oft das gesamte Wissen weg. Ein stabil 

automatisierter Prozess sichert dieses Know-how dauerhaft in 

Ihrer Cloud-Struktur. 
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Wartung und Governance: Warum „Basteln“ 2026 nicht 
mehr reicht 

 

 

 

 

 

Ein Flow, den ein engagierter Mitarbeiter „nebenher“ zusammengeklickt 

hat, ist im geschäftskritischen Umfeld eine tickende Zeitbombe. Für das 

System-Model definieren wir daher klare Qualitätsstandards, die den 

Unterschied zwischen Spielerei und professioneller Infrastruktur 

markieren: 

1. Fehlerbehandlung (Error Handling): Ein professioneller 

Flow muss im Fehlerfall selbstständig informieren, den Status 

protokollieren und sicherstellen, dass keine Daten im „Nirgendwo“ 

verloren gehen. 

2. Dokumentationspflicht: Wir folgen der 15-Minuten-Regel. 

Jeder Prozess muss so dokumentiert sein, dass ein fremder 

Techniker innerhalb dieser Zeit versteht, was passiert. Das ist die 

Versicherung für Ihre Betriebskontinuität. 

3. Monitoring: Über zentrale Dashboards muss die 

Geschäftsführung jederzeit sehen können: Läuft das System? Wo 

gibt es Engpässe? Und vor allem: Wie viel Zeit haben wir diesen 

Monat effektiv durch die vierte Säule gespart? 
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Das System-Model in der Praxis: Ein Szenario aus dem 
Mittelstand 
 

 

 

 

 

Um die Theorie der „vierten Säule“ zu verdeutlichen, werfen wir einen 

Blick auf einen klassischen Prozess: Das Onboarding neuer Kunden 

oder Projekte. 

Die Ausgangslage (Der „Bastel“-Status): Früher wurden Daten 

händisch aus E-Mails in das CRM übertragen, Ordnerstrukturen manuell 

angelegt und Aufgaben per Zuruf verteilt. Das Wissen über diesen Ablauf 

lag bei einer einzigen Assistentin. Ein klassisches „Kopf-Monopol“ – bei 

Urlaub oder Krankheit stand der Prozess still. 

Die Lösung nach dem System-Model: Durch die Implementierung 

eines automatisierten Cloud-Flows als dauerhafte Infrastruktur ändert 

sich das Bild radikal: 

• Trigger-Event: Sobald ein Vertrag digital unterzeichnet wird, 

startet das System. Ohne menschliches Zutun werden die 

Stammdaten im ERP angelegt, ein Team-Kanal für das Projekt 

erstellt und die Buchhaltung informiert. 

• Wartung im Abo-Modell: Das Unternehmen „besitzt“ nicht nur 

diesen Flow, sondern hat ihn in ein Service-Modell integriert. 

Ändert Microsoft die API-Schnittstelle zum CRM, wird dies im 

Hintergrund proaktiv vom Partner oder dem internen CoE 

korrigiert, bevor der Betrieb gestört wird. 

• Ergebnis: Die Fachkraft, die früher zwei Stunden mit der Anlage 

eines Projekts verbrachte, nutzt diese Zeit nun für die persönliche 
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Betreuung des Neukunden. Das System skaliert die Administration, 

während der Mensch die Qualität der Beziehung steigert. 

 

Der Ausblick 2026/27: Hyperautomation und Prozess-
Vernetzung 
Sobald das System-Model als stabiles Fundament in Ihrem Unternehmen verankert 
ist, wird der Weg frei für die nächste Evolutionsstufe. Wir sprechen dann nicht mehr 
nur über isolierte Workflows, sondern über die vollständige Vernetzung Ihres 
Betriebs: die Hyperautomation. 

• End-to-End-Prozesse: Es entstehen nahtlose Ketten. Von der ersten 
Kundenanfrage auf der Webseite über die automatische Bonitätsprüfung bis 
hin zur Erstellung des Fertigungsauftrags im ERP-System greift alles ohne 
manuellen Eingriff ineinander. 

• Prozess-Mining: Mit den Daten, die Ihre automatisierten Abläufe generieren, 
erhalten Sie 2026 eine völlig neue Transparenz. Sie können präzise 
analysieren, wo in Ihrem Betrieb noch „Sand im Getriebe“ ist. Die 
Automatisierung wird so zum wertvollsten Datenlieferanten für Ihre 
nächsten Management-Entscheidungen. 
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Fazit: Ihr Fahrplan für die Umsetzung 
Die Reise durch die Welt der Automatisierung mag komplex erscheinen, 

doch mit dem System-Model als Rückgrat wird sie zu Ihrem größten 

Wettbewerbsvorteil. Die vierte Säule ist das Versprechen, dass 

Automatisierung kein kurzfristiger Trend ist, sondern das digitale 

Rückgrat Ihres Erfolgs im Jahr 2026. 

Checkliste für Entscheider: Starten Sie jetzt 

1. Identifizieren: Finden Sie die Prozesse, die in Ihrem Betrieb 

mindestens 5 Stunden pro Woche "fressen". 

2. Standardisieren: Prüfen Sie, ob diese Abläufe als stabiler, 

abonnierter Dienst abgebildet werden können, statt sie nur 

"nebenher" zu basteln. 

3. Absichern: Stellen Sie sicher, dass Wartung, Monitoring und 

Support geklärt sind, bevor Sie mit einem neuen Prozess live 

gehen. 
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